
KELHEIM/ABENSBERG. In der Fußball-
Bezirksliga Niederbayern West ist der
drittplatzierte ATSV Kelheim wieder
Herr über das eigene Schicksal. Am
vorletzten Spieltag kann die Truppe
von Trainer Karsten Wettberg mit ei-
nem Auswärtssieg beim ASCK Sim-
bach am Widersacher vorbei auf Rang
zwei ziehen. Der TSV Abensberg will
zu Hause gegen den TSV Seebach end-
lich den Klassenerhalt feiern. Im An-
schluss werfen die Babonen den Grill
für die Fans an. Beide Spiele werden
am Samstag um 15Uhr angepfiffen.

„Für diese Endspiele lebt ein Fuß-
baller. Ich bin davon überzeugt, dass
wir alles raushauen werden, um die
Partie erfolgreich zu gestalten“, sagt
ATSV-Coach Wettberg vor dem Schla-
gerspiel in Simbach. Der 73-Jährige
brennt nicht minder. Auf die hundert-
prozentige Einstellung seiner Akteure
konnte er sich bislang stets verlassen,
lobt er. „Vielleicht haben wir den et-
was größeren Druck. Aber wir werden
diszipliniert agieren und den Gegner
mit unserer Offensive ärgern.“

Ein Auswärtssieg sei drin, meint
Wettberg, „aber dafür muss alles bei
uns stimmen“. BeimATSV fehlt Tobias
Bugl. Florian Schinn droht nach einer
Trainingsverletzung auszufallen. Von
Hausherren-Seite dringt durch, dass es
dort mehrere angeschlagene Spieler
gibt. Die 0:1-Niederlage beim Tabellen-
elften TSV Gangkofen hat den ASCK
noch einmal aus der sicher geglaubten
Landesliga-Relegation geworfen. Der
ATSV – beim 5:2 gegen den TSV Vilsbi-
burg in bester Spiellaune – rückte bis
auf einen Zähler heran.

Selbst bei einem Unentschieden
dürfen die Kelheimer noch auf Platz
zwei hoffen. Die Wettberg-Elf muss
am letzten Spieltag vor heimischer Ku-
lisse gegen Gangkofen ran. Simbach
ist bei der SpVgg Niederaichbach ge-
fordert, die auf Rang fünf steht. Mit ei-
nem Remis würde Kelheim dank des
1:0-Heimsiegs über Simbach beimögli-
cher Punktgleichheit den direkten
Vergleich für sich entscheiden.

In den Reihen des TSV Abensberg
hätte man den Saisonendspurt gerne
etwas entspannter gestaltet. Da aller-
dings die Nachzügler laufend punkten
und die Babonen zuletzt in Kirchroth
0:1 verloren, beträgt der Vorsprung auf
den Abstiegsrelegationsplatz zwei
Spieltage vor Schluss nur noch vier
Zähler. „Im letzten Heimspiel der Sai-
son müssen wir gegen den TSV See-
bach unbedingt die richtige Einstel-

lung finden, um die letzten erforderli-
chen Punkte einzufahren“, pocht
Abensbergs Trainer Peter Dobler auf
Kampf und Leidenschaft bis zum Ab-
winken. „Leider konnten wir in Kirch-
roth nicht an die gesetzten Ziele an-
knüpfen. Jetzt sind wir im Abstiegs-
kampf angekommen.“

Die viertplatzierten Seebacher wer-
den sich nicht als Laufkundschaft ein-
stellen. Der zweite Rang ist zwar außer
Reichweite (der direkte Vergleich mit

Simbach spricht letztlich dagegen),
aber die fußballerische Qualität bringt
der Gast mit. ImHinspiel gegen die Ba-
bonen fielen beide Tore zum 1:1 erst in
der Nachspielzeit. Bei den Abens-
bergern fehlen nach wie vor Bastian
Schmiofski und Florian Merz. „Nach
dem Spiel wollen wir uns bei den Fans
mit einem kleinen Grillfest bedanken.
Es wäre natürlich schön, wenn wir das
mit dem Klassenerhalt verbinden“, so
Abteilungsleiter Sebastian Kneitinger.

ATSV imHit umRang zwei,
Abensbergwirft denGrill an
HEISSKelheim bestreitet in
Simbach „Endspiel“ um Lan-
desliga-Relegation. „Für sol-
che Partien lebt ein Kicker“,
sagtWettberg. Babonenwol-
len ihre Fans verwöhnen.
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VON ALEXANDER ROLOFF
UNDMARTIN RUTRECHT

Das Hinspiel gewann der ATSV Kelheim mit 1:0. Für den direkten Vergleich
bei Punktgleichheit wäre das ein entscheidender Vorteil. Foto: Archiv

BAD ABBACH/SCHIERLING. Nach dem
endgültigen Aus im Kampf um einen
der beiden Topplätzemöchten die Lan-
desliga-Kicker vom TSV Bad Abbach
bei der SpVgg Lam einen wichtigen
Schritt machen, um Platz fünf zu si-
chern. Für den TV Schierling gilt es,
beim SV Etzenricht die letzte Aus-
wärtsaufgabe der Saison zu bewältigen
Beide Spiele werden heute, Samstag,
um 16Uhr angepfiffen.

„Wir haben dem ASV Burglengen-
feld zuletzt einen Riesenkampf gelie-
fert“, blickt Bad Abbachs Coach Hel-
mut Wirth auf das 0:1 gegen den Ta-
bellenzweiten zurück. „Ein 0:0 hätte
uns bei richtig guter Defensivarbeit
nicht geholfen. Dementsprechend ha-
ben wir in der Schlussphase nichts un-
versucht gelassen, das Spiel zu gewin-
nen. Letztlich war der Sieg des ASV
aber nicht unverdient.“

Weil die Mannschaft läuferisch
und kämpferisch auch in dieser Partie
überzeugt habe, sieht Wirth den Weg
bereitet, um die letzten Aufgaben der
Saison zu meistern. „Die Mannschaft
brennt vor Ehrgeiz. Das spürt man
auch im Training. Jetzt wollen wir die
beiden noch ausstehenden Spiele sieg-
reich gestalten und Platz fünf verteidi-
gen.“ Den nächsten Dreier, um das an-
visierte Ziel von 59 Punkten zu errei-
chen, müssen die Abbacher bei der
SpVgg Lam einfahren.

„Die Spielvereinigung ist zu Hause
als kampfstarke Truppe bekannt und
wird alles daran setzen, sichmit einem
Sieg vom heimischen Publikum zu
verabschieden.“ Zuletzt kam die Trup-
pe von Trainer Franz Aschenbrenner
nicht über ein 1:1 gegen den TSV Lang-
quaid hinaus. Bei den Abbachern ist
der Einsatz des erkrankten Dominik
Huber fraglich. In den letzten Spielen
wird Andi Neumeier den Stammtor-
hüter Fabian Fuchs vertreten.

In Etzenricht können sowohl die
Hausherren als auch die Gäste aus
dem Laabertal ohne Druck antreten,
denn der Klassenerhalt ist den Gastge-
bern und den eine Position dahinter
rangierenden Schierlingern gewiss.
Aufgrund der 1:3-Hinspielniederlage
brauchen die Gäste einen Sieg – es wä-
re der erste Dreier im sechsten Landes-
ligavergleich –, um an Etzenricht vor-
beizuziehen. Mit dann 43 Zählern
könnte man im letzten Saisonspiel so-
gar die bisherige Landesligabestmarke
der Vereinsgeschichte von 45 Punkten
attackieren.

Für Spielertrainer Christian Brandl
zählt aber ausschließlich die Partie in
Etzenricht. Qualitativ sieht der Torjä-
ger die Hausherren auf vergleichba-
rem Level mit seiner Truppe. „Natür-
lich würden wir die Punkte gerne mit-
nehmen. Nachdem wir allerdings un-
ter den Bedingungen, die wir dieses
Jahr hatten, den Klassenerhalt ge-
schafft haben, könnte die Motivation
bei den Jungs verständlicherweise et-
was raus.“ Die drohenden Ausfälle von
Jakob Grauschopf, Patrick Stockmeier
und Felix Maier versucht Brandl ange-
sichts der entspannten Situation lo-
cker zu nehmen. „Es werden eben an-
dere ihre Chance bekommen. Wir
wollen die Herausforderung mit Spaß
am Fußball angehen.“ (ear)

Spiele für
dieGalerie
AUSFAHRTEN Bad Abbach und
Schierlingwollen vor allem
Freude am Fußball haben.

Bad Abbach (in blau) will noch Platz
fünf holen. Foto: Archiv

LANGQUAID. Ist der drittletzte Rang ei-
ner Landesliga ein erstrebenswertes
Saisonziel? Für den TSV Langquaid
und seinen unmittelbaren Widersa-
cher FV Vilseck gibt es zum Endspurt
des Fußballjahres aktuell nichts Schö-
neres. Denn akkurat dieser Rang bietet
noch den Rettungsanker Abstiegsrele-
gation. Der Platz dahinter bedeutet
den direktenWeg in die Bezirksliga.

Die Laabertaler haben sich in der
Vorwoche mit einem verdienten 1:1
bei der SpVgg Lam wieder vor die Vils-
ecker (0:5-Pleite in Waldkirchen) ge-

schoben, punktgleich. Aufgrund des
direkten Vergleichs liegt Langquaid
voran. Das 8:0 im Hinspiel zu Hause
am 16. August bringt damals un-
geahnte Vorteile. Vilseck konnte
das Debakel mit einem 2:0-
Heimsieg nicht ausglei-
chen. Die Laabertaler Rech-
nung ist demnach einfach:
bis zum Schluss zumin-
dest punktgleich bleiben.

„Vilseck hat das schwe-
rere Restprogramm“, sagt
TSV-Abteilungsleiter Franz
Fuchsbrunner. Der Rivale hat
ein Heimspiel – gegen Spit-
zenreiter SpVgg Ruh-
mannsfelden. Die
Langquaider ihrerseits

empfangen heute, Samstag, um 16Uhr
Fortuna Regensburg. Zum Ausklang
gastiert Langquaid bei Schlusslicht SC
Regensburg. Vilseck wird beim Tabel-
lenzweiten Burglengenfeld vorstellig.
Die Spekulation, dass der FV gar
nichts mehr holt, ist verlockend, aber
im Auf- und Abstiegsrennen gingen
schon andereWetten verloren.

TSV-Spielertrainer Patrick Schei-
benzuber blickt nach dem 1:1 in

Lam „wieder mit mehr Zuver-
sicht“ auf das Saisonfinale. Mit

der Fortuna aus Regensburg kommt

ein angezählter Widersacher. Die
Oberpfälzer mischten mal an der Spit-
ze mit. Doch in den letzten sieben
Spielen gab es keinen Sieg, dafür aber
fünf Niederlagen. Damit sind die Gäste
bis auf Rang zehn abgerutscht. Torjä-
ger wie Ibrahim Hezer und Arber Mo-
rina (je 11 Treffer) können aber Gegner
imAlleingang auseinander nehmen.

Bei Langquaid hellt sich zum richti-
gen Zeitpunkt die Personalsituation
auf. Gerhard Dachs und Kapitän And-
reas Steffel stehen wieder im Aufge-
bot. Im Kasten fängt erneut Lukas
Stiglmaier, der Armin Pillmeier in
Lam glänzend vertrat. „Nur mit Lei-
denschaft und Kämpferherz können
wir bestehen“, weiß Abteilungsleiter
Fuchsbrunner. (mar)

LangquaidsKampfumdendrittletzten Platz
RETTUNGSANKER ImHeimspiel
gegen Fortuna Regensburg
wäre ein Sieg Goldwert.

Stürmer Hannes Wagner (Bild)
könnte Unterstützung vom gene-

senen Gerhard Dachs bekom-
men. Foto: ear

RIEDENBURG. Fußball-Bezirksligist TV
Riedenburg wird sich bei sechs Punk-
ten Rückstand zum Abstiegsrelegati-
onsplatz mit dem Gang in die Kreisli-
ga abfinden müssen. Am Samstag,
16 Uhr, bestreitet der Tabellenvier-
zehnte seinen vorletzten Auftritt mit
dem Auswärtsspiel bei Meister TSV
Kareth-Lappersdorf. Nur noch Siege
helfen den Gästen, parallel dürfte der
SV Burgweinting nichts mehr ernten,
sprich: Ein „Wunder“wäre vonnöten.

Eine realistische Chance, die Lücke
zu Burgweinting zu schließen, sieht
Riedenburgs Coach Bernd Schinn
nach dem 3:4 gegen den SV Donau-
stauf nicht mehr. „Nach 2:0-Führung
ist das Spiel gekippt. Zum Schluss wä-
re noch ein Punkt möglich gewesen.
Aber unter entsprechender Nervenbe-
lastung fehlte uns auch das nötige
Glück“, erklärt Schinn.

Die Aussichten auf den Klassener-
halt seien damit unabhängig von jegli-
chen Modalitäten und Rechenbeispie-
len vom Tisch. Tabellenvordermann
Burgweinting werde laut Schinn auch
von Schlusslicht TV Parsberg nicht zu
stoppen sein. „Zudem haben wir vor
dem Kareth-Spiel personelle Proble-
me. Ziel ist es, uns beim Titelgewinner
und Landsligarückkehrer anständig
aus der Affäre zu ziehen. Kareth-Lap-
persdorf wird sich ordentlich ins Zeug
legen, um sich mit einem Heimsieg
von den Fans zu verabschieden. Das
wäre für uns auch unter besten Bedin-
gungen eine ganz schwierige Nummer
geworden“, sagt der Riedenburger
Coach, der sich nach Saisonende zum
ATSVKelheim verabschiedet. (ear)

Roulette für
Riedenburg
MINICHANCENur die Sieg-Zahl
bringt dem TV noch Gewinn
– und das beimMeister.

KELHEIM/SAAL. Der Serbe Damir Mi-
kec, der beim Luftpistolen-Bundesli-
ga-Meister SV Kelheim-Gmünd auf Po-
sition eins schießt, hat beim Weltcup
in Fort Benning im Reigen derWelteli-
te einen Sieg verbucht. Mikec gewann
die Konkurrenz mit der Freien Pistole
auf 50 Meter. Wie sein Vereinskollege
Pablo Carrera aus Spanien zog er ins
Finale der Top Acht ein. Der Iberer war
dabei mit 572 Ringen die Nummer
eins. In der Entscheidung behielt aber
Mikec die Oberhand. Nach acht Schüs-
sen hatte er bereits 1,4 Ringe Vor-
sprung auf den schärfsten Verfolger.
Dieses Polster gab er nichtmehr her.

Der Saaler Daniel Brodmeier ver-
passte im Gewehr-Liegendanschlag
mit Platz 44 das Finale deutlich. (mar)

Mikec siegt
imWeltcup
VOLLTREFFERGmünder Schüt-
ze schlägt in denUSA zu.
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EIN UNANGENEHMES SZENARIO

➤ Gefahr: Als Neunter sollte Abensberg
durch sein. Aber Gangkofen, Frauenbi-
burg undMariaposching könnten an den
TSV – falls er verliert – ran rücken.

➤ Endspiel: Am letzten Spieltagmuss
Abensberg nach Frauenbiburg. Unter-
liegt der TSVwieder, droht tatsächlich
noch der Abstiegsrelegationsplatz.
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